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Ausbildungsbereichen Industrie und Handel, Handwerk 
und Landwirtschaft waren die tariflichen Ausbildungs-
vergütungen im Westen rd. 6 % höher als im Osten. 
In den Freien Berufen war die Differenz mit etwa 3 % 
halb so hoch. Im Öffentlichen Dienst gibt es bereits seit 
vielen Jahren keine Unterschiede.204 Die tariflichen 
Ausbildungsvergütungen stiegen im Vergleich zum Jahr 
2020 in der Landwirtschaft (+4,2 %) und im Handwerk 
(+3,8 %) stärker als im Gesamtdurchschnitt (+2,5 %). 
In Industrie und Handel (+2,2 %), in den Freien Berufen 
(+2,1 %), im Öffentlichen Dienst (+1,8 %) und in der 
Hauswirtschaft (+1,4 %) waren hingegen unterdurch-
schnittliche Anstiege zu verzeichnen. 

In den Tarifvereinbarungen werden grundsätzlich keine 
Unterschiede nach Geschlecht gemacht. Dennoch treten 
bei einer Durchschnittsbetrachtung Unterschiede in der 
Höhe der tariflichen Ausbildungsvergütungen zutage. 
Diese erklären sich durch die gewählten Berufe. So 
lernen z. B. im Handwerksbereich viele Frauen den Beruf 

204 Wegen zu geringer Besetzungsstärke keine Auswertung für den Ausbildungs-
bereich Hauswirtschaft in Ostdeutschland.

Friseur/-in, in dem die tarifliche Vergütung besonders 
niedrig ist. In Handwerksberufen mit besonders hohen 
Vergütungen wie bspw. Maurer/-in werden dagegen fast 
ausschließlich Männer ausgebildet. Andererseits gibt es 
auch Berufe mit hohen Vergütungen, in denen über-
wiegend Frauen ausgebildet werden, bspw. der Beruf 
Sozialversicherungsfachangestellte/-r, und Berufe mit 
eher geringen Vergütungen mit hohen Männeranteilen. 
Ein Beispiel hierfür ist der Beruf Bäcker/-in. 

In der Durchschnittsbetrachtung ergaben sich 2021 für 
männliche Auszubildende mit 992 € leicht höhere tarif-
liche Ausbildungsvergütungen als für weibliche Auszubil-
dende mit 978 € → Tabelle A9.1-1. Die Differenz machte 
1,4 % aus und verringerte sich gegenüber 2020 um 
0,2 Prozentpunkte. In Westdeutschland war die Differenz 
zugunsten der männlichen Auszubildenden mit 1,7 % 
ähnlich hoch wie im gesamtdeutschen Durchschnitt. In 
Ostdeutschland erzielten die weiblichen Auszubildenden 
mit 975 € im Durchschnitt etwas höhere tarifliche Aus-
bildungsvergütungen als die männlichen Auszubildenden 
mit 960 €. 

Schaubild A9.1-1:  Tarifliche Ausbildungsvergütungen – Verteilung der Auszubildenden nach Vergütungsklassen 
und Ausbildungsbereichen 2021 (Anteil in %)
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Quelle:  BIBB-Datenbank Tarifliche Ausbildungsvergütungen, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.  
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